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Umwelttipp – Grünes Paradies dank mehr Nachlässigkeit
Gartenfans juckt es im Frühling in den Fingern. Spüren Sie es auch? Zeit, sich die Hände 
schmutzig zu machen. Wenn Sie dabei in den ersten warmen Sonnenstrahlen auf ein unge-
zähmtes Chaos treffen und erst mal ordentlich aufräumen müssen, haben Sie im Herbst alles 
richtig gemacht. 

Manche Traditionen halten sich hartnäckig, auch wenn sie längst überholt sind. So auch bei der Gar-
tenpflege. Wer schon im Herbst emsig sämtliche verdorrten Pflanzenreste schneidet, alle Beete leer-
räumt und jeden welken Blätterhaufen akribisch entfernt, mag sich an der perfekten Ordnung freuen. 
Der Natur hingegen tut man damit keinen Gefallen.

Die Profis hingegen wissen um die Anziehungskraft des ungeordneten Gartens – und lassen im 
Herbst einfach alles liegen. So können sich hier unzählige Insekten und auch Igel ihre Winterquartiere 
einrichten; in den verborgenen Winkeln, im abgefallenen Laub und unter Ästen finden sie Schutz und 
Ruhe. Einen naturnahen Garten schätzen auch die Vögel besonders im Frühjahr sehr: Sie nutzen jetzt 
die Überreste aus dem vergangenen Jahr, um sich für den neuen Lebenszyklus vorzubereiten und 
bauen ihre Nester aus dem reichhaltigen Materialangebot – je unaufgeräumter, desto prächtiger ist 
diese natürliche Fundgrube.

Plagt Sie nun beim Blick auf Ihr perfekt aufgeräumtes Idyll vom letzten Herbst ein schlechtes Gewis-
sen? Keine Sorge, jede neue Gartensaison ist eine frische Chance: Erlauben Sie Ihrem Garten ruhig 
auch im Frühling, seine wilde Seite zu zeigen. Ein gesundes Mass an Unordnung sorgt immer für 
mehr Leben. Ein insektenfreundlicher Garten ist das schönste Geschenk an die Natur.

Wildstaudenabgabe, 27. April 2024
Das Landschaftsentwicklungskonzept unterstützt die Auf-
wertung insektenfreundlicher Gärten sowie Balkone und 
verschenkt deshalb am Samschtigmärt einheimische 
Wildstauden und Wildblumensamen. 
Wildstaudenabgabe am Samschtigmärt

Landwirtschaftliches Vernetzungsprojekt
Das Landwirtschaftliche Vernetzungsprojekt hat zum 
Ziel, die natürliche Artenvielfalt auf der landwirtschaftli-
chen Nutzfläche zu erhalten und zu fördern. Um die 
Wirksamkeit des Artenförderprojektes zu überprüfen, 
wird eine Erfolgskontrolle durchgeführt. Weitere Infos 
zum Vernetzungsprojekt und wie Sie bei der Erfolgskon-
trolle mithelfen können, finden Sie hier:
Landwirtschaftliches Vernetzungsprojekt Küssnacht

Broschüre mehr Biodiversität
Biodiversität, oder auch Naturvielfalt, steht für den 
Reichtum an Arten und Lebensräumen sowie die ge-
netische Vielfalt aller Tiere und Pflanzen. Hier finden 

Planung, Umwelt und Verkehr

https://www.kuessnacht.ch/public/upload/assets/3969/20240221%20Abgabeblatt%20Wildstauden%202024.pdf?fp=1
https://www.kuessnacht.ch/verwaltung/abteilungen/planung-umwelt-und-verkehr/lek/landwirtschaftliches-vernetzungsprojekt-kuessnacht.html/142
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Sie Hinweise für die Pflege, Neu- und Umgestaltung auf Ihren Umgebungsflächen für 
mehr Biodiversität:
Broschüre: Mehr Biodiversität auf unseren Umgebungsflächen 

Sie möchten mehr wissen? Hier finden Sie weitere Informationen: 
SRF: 10 Tipps für einen naturnahen Garten
NachhaltigLeben.ch: So gestalten Sie einen naturnahen Garten
WWF: Biodiversität fördern – auf dem Balkon und im Garten

https://www.kuessnacht.ch/public/upload/assets/2966/Brosch%C3%BCre%20Biodiversit%C3%A4t%20auf%20unseren%20Umgebungsfl%C3%A4chen.pdf?fp=1
https://www.srf.ch/sendungen/me-biodiversitaet/10-tipps-fuer-einen-naturnahen-garten
https://www.nachhaltigleben.ch/garten/naturgarten
https://www.wwf.ch/de/stories/biodiversitaet-foerdern-auf-dem-balkon-und-im-garten

